
Nach Metallicas 1986 tragisch verstorbe-
nem Cliff Burton hat das Metal-Genre ei-
gentlich kaum echte Bass-Ikonen hervorge-
bracht, auf einer Liste der wenigen Diskuta-
blen, stünde Alex Webster jedoch ohne
Zweifel weit oben. 
Seit 1988 ist der fingerfertige Heavy-Virtu-
ose mit Cannibal Corpse in Gefilden heftig-

sten Death-Metals unterwegs, mehr als 2
Millionen verkaufte Tonträger kann sich das
Power-Quintett auf die Fahne schreiben –
Genre Rekord! 
Sah man Herrn Webster bis vor ein paar Jah-
ren noch nahezu ausschließlich mit einem
Modulus Quantum Bass, vertraut der talen-
tierte Amerikaner seit 2011 auf sein Spec-

tor-Signature-Modell, welches in gleich
zwei Varianten die Schaufenster dieser Welt
ziert: Neben dem preislich exklusiven
„Euro5LX Alex Webster“ aus tschechischer
Fertigung bietet Spector noch eine ver-
gleichsweise bezahlbare Korea-Variante aus
der Legend Serie an – beide blutverschmiert
und auf brutales Brett geeicht.

k o n s t r u k t i o n

Eines vorweg: Bis auf die auffällige Lackie-
rung, die fünf Saiten sowie die grobe Form-
gebung haben unsere beiden Testbässe 
eigentlich nicht viel gemein. Der teure
Tscheche ist ein Neck-thru mit angeleimten
Korpusflügeln aus einem Ahorn/Walnuss/
Erle Sandwich, während es sich bei dem
schlichter gehaltenen Koreaner um einen
Bolt-On mit Ahorn-Body handelt. Bei bei-
den Instrumenten setzt Spector auf einen
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Blutsbrüder
Spector Euro5LX & Legend 5 
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ein Anschlag hart  wie Stahl reichen

alleine oft  nicht aus,  um als Bassist  in

den extremen Auswüchsen des Metal-

Genres aufzufal len.  Alex Webster von

Cannibal Corpse bringt neben al l  diesen
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sucht – klar,  dass seine blut igen
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ganz unschuldig daran sind.
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dreiteiligen Ahornhals – beim Euro, wie der
ganze Bass in hochglänzend schwarz la-
ckiert, beim Legend mit einem hauchdün-
nen Seidenmatt-Finish versehen. Die Kon-
struktion ist also durch und durch auf einen
maximal direkten Ton mit knackigem Attack
ausgelegt – ein Weg, den der Tscheche mit
im Hals eingelegten Graphitstäben und
einem knallharten Ebenholzgriffbrett konse-
quent zu Ende geht, während der Legend
ohne eine zusätzliche Versteifung und mit
einem gewöhnlichen Palisandergriffbrett
auskommt, sodass hier etwas traditionellere
Klangergebnisse zu erwarten sind. Auf den
Griffbrettern beider Instrumente finden sich
24 sauber eingesetzte Bünde im Jumbo-For-
mat. Um das Low-End bei den tiefen Stim-
mungen (A# und G#) von Cannibal Corpse
tight zu halten, hat man sich bei beiden
Bässen sinnvollerweise für eine extralange
35" Mensur entschieden. Im Gegensatz zu
den einfachen Dot-Markern der Legend-Va-
riante kommt der 5LX mit blutroten Spec-
tor-Inlays, die genau wie das mit rotem
Klarlack überzogene Perlmutt-Firmenlogo
auf der Kopfplatte einen geschmackvollen
Kontrast zu dem tiefschwarzen Untergrund
bilden. Zwischen all dem Schwarz und Rot
blitzt der 4,6 mm breite, penibel angefer-
tigte Messingsattel regelrecht hervor, dem
Koreaner reicht hier schnöder, wenn auch
ebenfalls tadellos verarbeiteter Kunststoff.
Für eine perfekte Stimmung sorgen beim
Euro fünf präzise, selbstverständlich
schwarze, Schaller M-4 Mechaniken; am
gegenüberliegenden Ende liefert der im

gleichen Finish gehaltene, massige Spector-
Steg ein klar artikuliertes Attack und reich-
lich Sustain. Beim Legend trifft man auf
einen ähnlich massiven, an den großen Bru-
der angelehnten NoName-Guss-Steg,
ebenfalls markenlos, jedoch funktional ein-
wandfrei, präsentieren sich die geschlosse-
nen Stimm-Aggregate. In Sachen Formge-
bung, wo die Gemeinsamkeiten eigentlich
am größten sein sollten, fallen schnell die
unterschiedlichen Verrundungen der Kor-
puskanten auf: wie ein rundgelutschtes
Bonbon sorgt der stark gewölbte Body des
Tschechen für einen einzigartigen Spiel-
komfort; der ebenfalls gewölbte Korpus der
erschwinglichen Korea-Variante wirkt hier
merklich grober geformt und weniger de-
tailverliebt. Dieser Eindruck setzt sich auch
bei der Blut-Lackierung fort, wo sowohl bei
der Konturschärfe als auch der Farbgebung

gegenüber dem Euro-Vorbild noch Luft
nach oben ist. Irritierend ist auch die Bestü-
ckung mit passiven EMG-HZ Soapbar-Ton-
abnehmern, wurden uns auf der Spector-
Homepage doch die hauseigenen SSD-Pi-
ckups versprochen. Wie auch immer...
Nachteilig dürften sich die unerwarteten
Gäste wohl kaum auswirken, im Zweifelsfall
bringen sie uns eher näher an den Webster-
Sound heran, schließlich kommt auch der
Euro5LX mit EMGs – um genau zu sein mit
einem aktiven EMG 40 DC Set. Gesteuert
werden die unter Metallern beliebten Kraft-
bolzen beim hochpreisigen Modell durch
einen einzelnen Volume- sowie Pickup-
Blend-Regler, für zusätzliche Flexibilität ist
außerdem ein EMG BQC-EQ mit Stack-Potis
für die Mittenparametrik sowie Höhen 
und Bässen mit an Bord. Um ausreichend
Headroom zu gewährleisten, arbeitet das
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System auf 18-V-Basis; die beiden verant-
wortlichen 9-V-Blöcke finden in separaten
Batteriefächern auf der Rückseite Platz. Der
günstige Legend ist hier einfacher gestrickt:
Neben individuellen Volume-Reglern für die

beiden Tonabnehmer finden sich nur noch
zwei weitere Potis, für die Spector-Tone-
Pump Jr, einen simplen Zweiband-EQ, der
durch einen einzelnen 9-V-Block befeuert
wird.

Unterm Strich sind beide Bässe gut ver-
arbeitet, wobei sich der deutlich teurere
Euro5LX auch in den kleinsten Details keine
Patzer erlaubt. 

p r a x i s

Angesichts des saftigen Preises des Euro5LX
muss man doch schon ziemlich schlucken,
wenn man ihn aus seiner Pappschachtel be-
freit. Ein Koffer wäre wahrlich nicht zu viel
verlangt gewesen. Bei dem rund 2000 Euro
günstigeren Legend lässt sich der fehlende
Transportschutz eher verkraften, was im
Umkehrschluss jedoch nicht heißen soll,
dass man hier kein wertiges Instrument an
die Hand bekommt. Die Saitenlage ist
schon direkt aus dem Karton klasse, der fla-
che Hals lädt mit seinem schnellen Finish zu
waghalsigen Läufen ein und auch die Ba-
lance am Gurt ist tadellos. Hat man den gro-
ßen Bruder noch nicht in den Fingern ge-
habt, gibt es auf Anhieb eigentlich nichts zu
vermissen, erst im direkten Vergleich zeigt
sich, warum der 5LX so viel teurer ist. Hier
lässt nämlich bereits die rekordverdächtig
flache Saitenlage des Tschechen die Mün-
der offen stehen – übrigens einer der we-
sentlichen Faktoren für den Webster-Sound.
Sein massiger Hals ist wirklich unglaublich
steif, für ein Neck-Bending braucht es hier
schon einen starken linken Arm. Überhaupt
ist der Bass gebaut wie ein Panzer, nicht
leicht, dafür jedoch absolut unverwüstlich
und trotzdem edel! Akustisch klingt er bril-
lanter, komprimierter und aggressiver als
sein Fernost-Bruder, welcher einen etwas
wärmeren und gutmütigeren Ton an-
schlägt. Am Amp werden diese Tendenzen
durch die unterschiedlichen Pickup-Bestü-
ckungen noch deutlicher: Die eher kühlen,
auf saftiges Pfund und scharfen Snap ge-
eichten 40 DCs des teuren Websters liefern

Ü b e r s i c h t

Fabrikat Spector Spector
Modell Euro5LX Alex Webster Legend 5 Alex Webster
Typ Solidbody-E-Bass, Fünfsaiter Solidbody-E-Bass, Fünfsaiter
Herkunftsland Tschechien Korea
Mechaniken Geschlossene Schaller M4

Stimmmechaniken 
Geschlossene NoName
Stimmmechaniken 

Hals Ahorn 3-teilig, durchgehend,
abgewinkelte Kopfplatte

Ahorn 3-teilig, geschraubt,
abgewinkelte Kopfplatte

Sattel Messing Kunststoff
Griffbrett Ebenholz Palisander
Halsform D-Profil D-Profil
Halsbreite Sattel 44 mm; XII. 61 mm Sattel 44 mm; XII. 60 mm
Bünde 24, Jumbo 24, Jumbo
Mensur 889 mm, Extra-Longscale 889 mm, Extra-Longscale 
Korpus Ahorn/ Walnuss/ Erle Laminat Ahorn
Oberflächen Schwarz hochglänzend,

wahlweise mit Blutfinish
Schwarz hochglänzend mit
Blutfinish

Tonabnehmer Aktiv, 2× USA EMG 40DC
Pickups, Humbucker, 

Passiv, 2× USA EMG 40HZ
Pickups, Humbucker, 

Elektronik Aktiv, EMG BQC Aktiv, Spector TonePump Jr
Bedienfeld 1× Master Volume, 1× Pickup-

Blend,1× Bass Boost/Cut, 
1× Mid Boost/Cut, 1× Mid Q, 
1× Treble Boost/Cut 

1×Hals-Pickup-Volume, 
1× Steg-Pickup-Volume, 1× Bass
Boost/Cut, 1× Treble Boost/Cut 

Steg Spector Messing-Steg NoName Guss-Steg
Hardware Schwarz Schwarz 
Saitenabstand
Steg

69,50 mm 68,00 mm

Gewicht 4,5 kg 4,0 kg
Lefthand-Option nein nein
Vertrieb Gerhard Knauer, 

70736 Fellbach, 
www.gknauer.de

Gerhard Knauer, 
70736 Fellbach, 
www.gknauer.de

Zubehör Inbusschlüssel Inbusschlüssel
Preis ca. € 2819, ohne Grafik ca.

€ 2469
ca. € 899
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einen sehr breitbandigen
Power-Sound, der besonders
in der Mittelposition in bester
Cannibal-Corpse-Manier los-
poltert. Mit ein paar Griffen
am EQ lässt sich das Ergebnis
noch weiter auf die Spitze
treiben – ultra-trocken erzeugt
der mächtige Fivestring ein bra-
chiales Pfund, das direkt in die Ma-
gengrube geht. Durch die niedrige
Saitenlage entwickelt der Ton bei här-
teren Anschlägen ein aggressives
Scheppern, welches sich auch noch im
dichtesten Gitarrengemenge durchsetzt
und absolut essentiell für den nagelnden
Charakter von Websters Brutalo-Sound ist.
Nachdem die ersten Schweißperlen von der
Stirn gewischt sind, lassen sich auf dem
Hals-Pickup dann auch überraschend gesit-
tete Rocksounds abrufen, die durch die viel-
seitige Mitten-Parametrik ihren letzten
Schliff bekommen. Doch so sehr die ersten
beiden Positionen zu überzeugen wissen,
lässt der wenig spektakuläre Stegtonabneh-
mer Charakter in den Mitten vermissen.
Was soll‘s, für Jaco-Näseleien wurde dieser
Bass ohnehin nicht gebaut. Gänzlich anders
verhält sich hier überraschenderweise der
mit den passiven HZ-Soapbars bestückte
Legend. Sein Stegpickup kann einem ech-
ten Singlecoil zwar in Sachen Dynamik er-
wartungsgemäß nicht das Wasser reichen,
er entschädigt dafür jedoch mit einem un-
gemein erwachsenen Ton, mit genau dem
richtigen Anteil nasaler Mitten um univer-
sell einsetzbar zu sein. Auch in der Mittel-
stellung tönt der Koreaner weniger trocken
und insgesamt traditioneller. Gibt man ihm
jedoch am EQ die Sporen, kann auch er
seine Grobian-Mentalität nicht verbergen.
Die TonePump Jr arbeitet dabei erfreulicher-
weise so musikalisch, dass man hier getrost
alle Regler auf Vollgas drehen darf, ohne
dass der Ton zu künstlich wird oder es un-
angenehm rauscht, wirklich Klasse! Einen
letzten klanglichen Leckerbissen hält der
Budget-Webster auf dem Hals-Pickup für
uns bereit: Kehlig und knurrig geht der
Fünfsaiter hier zu Werke, sogar mit leichten
Vintage-Ambitionen, ohne jedoch seine
grundsätzlich eher moderne Ausrichtung zu
leugnen. Wie übrigens auch beim großen
Bruder, weiß die häufig kritische H-Saite leer
wie gegriffen durchweg zu überzeugen, 
sodass man trotz des etwas schmucklosen
Erscheinungsbildes auch vor dem Koreaner
nur den Hut ziehen kann.

r e s ü m e e

Mit den Webster-Modellen bietet Spector
zwei echte Power-Bässe an. Gnadenlos 
offensiv im Ton machen diese blutrünstigen

Gesellen tatsächlich keine Gefangenen,
dabei liefert besonders der um ein viel-
faches teurere Euro5LX den aggressiven
Webster-Ton in erster Güte, während der 
erschwingliche Legend die Dinge mit etwas
mehr Wärme angeht. Die Blut-Optik wird 

sicher nicht jedermanns Sache sein, doch so
ein Splatter-Bandname verpflichtet schließ-
lich. Wer sich dennoch nicht mit der etwas
speziellen Lackierung anfreunden kann, be-
kommt den Tschechen auch in einem
schlichten Schwarz – leider zu einem immer
noch relativ hohen Preis. n

P l u s

• Verarbeitung
• Ausstattung (Euro5LX)
• Spielbarkeit
• brutale Power-Sounds

M i n u s

• Preis (Euro5LX)

Minus

Plus

g i t a r r e  &  b a s s  0 5 . 1 5

Spector Alex_Spector Alex  07.04.15  08:50  Seite 123



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Henriette-Black
    /Henriette-BlackItalic
    /Henriette-Bold
    /Henriette-BoldItalic
    /Henriette-CompressedBlack
    /Henriette-CompressedBlackItalic
    /Henriette-CompressedBold
    /Henriette-CompressedBoldItalic
    /Henriette-CompressedHeavy
    /Henriette-CompressedHeavyItalic
    /Henriette-CompressedMedium
    /Henriette-CompressedMediumItalic
    /Henriette-CompressedRegular
    /Henriette-CompressedRegularItalic
    /Henriette-CondensedBlack
    /Henriette-CondensedBlackItalic
    /Henriette-CondensedBold
    /Henriette-CondensedBoldItalic
    /Henriette-CondensedHeavy
    /Henriette-CondensedHeavyItalic
    /Henriette-CondensedMedium
    /Henriette-CondensedMediumItalic
    /Henriette-CondensedRegular
    /Henriette-CondensedRegularItalic
    /Henriette-Frames
    /Henriette-Heavy
    /Henriette-HeavyItalic
    /Henriette-Medium
    /Henriette-MediumItalic
    /Henriette-Regular
    /Henriette-RegularItalic
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


